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Methode 
Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe von 7 allgemeinmedizinischen Lehrbereichen/ 
Instituten erarbeitete mit einer Kombination aus Prototypen-Ansatz und deduktiver 
Testkonstruktionsstrategie den Fragebogen: 

Schlussfolgerung 
Die Ergebnisse bestätigen größtenteils die Anwendbarkeit und Verständlichkeit des Fragebogens. Es konnten wertvolle Hinweise für 
Modifikationen des Fragebogens gewonnen werden (insbesondere Modul 2 betreffend), welche nachfolgend in der Arbeitsgruppe 
diskutiert und in eine überarbeitete Version des BPAM-Fb-01 münden werden. Weiterführend ist die Implementierung und Verbreitung 
des Evaluationsbogens zu überlegen, um die intendierte Vergleichbarkeit zwischen verschiedenen Standorten und perspektivisch 
eine verbesserte Außendarstellung des allgemeinmedizinischen Unterrichts zu erreichen. 

Ergebnisse 
Fragebogen: 8-seitig mit 3 Modulen, 131 geschlossene und offene Fragen  
Pretest: 61 Studierende an 5 universitären Standorten (Min=8; Max=21)  
Verteilungs- & Itemanalyse: größtenteils rechtsschiefe Verteilungen; v. a. Fragen mit 4-stufiger Skalierung (1=„trifft voll zu“ bis 4=„trifft 
nicht zu“) zur Bewertung der universitären Betreuung bzw. der Lehrpraxen/-ärzte zu über 80% mit 1 oder 2 bewertet 
Fehlende Werte: bei den meisten Items weniger als 10% (Ausnahmen: Fragen zum BPAM-Seminar, Name der Lehrpraxis)  
Trennschärfenanalyse: bei 64,9% der Items gute, bei 20,6% mäßig gute Werte, bei einzelnen Items schlechte (6,2%) bzw. marginale 
(8,2%) Werte2 

Reliabilität: für alle Module zufriedenstellend bis sehr gut (αModul 1=0,72; αModul 2=0,91; αModul 3=0,80)  
Faktorenanalyse: Bestätigung der theoretisch hergeleiteten Subskalenstruktur von Modul 1 (6 Faktoren; erklärte Gesamtvarianz 
=84,9%) und Modul 3 (3 Faktoren; erklärte Gesamtvarianz=68,7%)3; Subskalenstruktur von Modul 2 konnte nicht bestätigt werden 
Analyse der Freitextkommentare: offene Fragen zur Beurteilung des BPAM von 23-49% genutzt  

Studienziel 
Entwicklung und Testung eines standardisierten, modularisiert aufgebauten Fragebogens 
zur Evaluation des BPAM für den universellen Einsatz an allen universitären Standorten 

Hintergrund 
Das Blockpraktikum Allgemeinmedizin (BPAM) dient der Vermittlung praktischer 
Kompetenzen eines Hausarztes und ist seit 2014 an allen deutschen universitären 
Standorten mit 2-wöchiger Dauer obligatorisch. Aktuell erfolgt die Evaluation der BPAM 
standortspezifisch. Es existiert eine Vielfalt an Evaluationsbögen, die einige inhaltliche 
und methodische Gemeinsamkeiten, aber auch Unterschiede aufweisen.1  
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Abb. 2: Beispielseite des Fragebogens  
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Feedback	  (3	  Items)	  

PaJentenkontakte	  (16	  Items)	  
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Arbeitstheorie	  (8	  Items)	  
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Lage/Erreichbarkeit	  Lehrpraxis	  (7	  Items)	  

Beschreibung	  Lehrpraxis	  (12	  Items)	  

Beurteilung	  Lehrarzt,	  LernsituaJon	  (11	  Items)	  

Soziodemografische	  Daten	  (3	  Items)	  

ZukunQspräferenzen	  (4	  Items)	  

Der/die	  Lehrarzt/-‐ärzJn	  hat	  das	  
PrakJkum	  engagiert	  betreut.	  	  

Der/die	  Lehrarzt/-‐ärzJn	  konnte	  mir	  
alles	  gut	  erklären.	  	  

Vorwissen	  in	  der	  Allgemeinmedizin	  (2	  Items)	  

Der/die	  Lehrarzt/-‐ärzJn	  hat	  sich	  an	  
den	  Lernzielen	  des	  BlockprakJkums	  

Allgemeinmedizin	  orienJert.	  

Der/die	  Lehrarzt/-‐ärzJn	  hat	  sich	  Zeit	  
genommen,	  die	  von	  mir	  übernom-‐
menen	  TäJgkeiten	  zu	  besprechen.	  	  

Ich	  ha]e	  stets	  eine	  klare	  Vorstellung	  
davon,	  was	  von	  mir	  erwartet	  wurde.	  

Das	  Feedback	  durch	  den/die	  
Lehrarzt/-‐ärzJn	  war	  hilfreich.	  

Abb. 1: Ablauf der Entwicklung des Fragebogens  

Abb. 3: Beschreibung der Fragebogen-Module & Skalenstruktur 


